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Telegraphische Depeschen
Breslau 4 Februar Bei der heute stattgehabten

Ersatzwahl eines Reichstags Abgeordneten im hiesigen west
lichen Bezirke erhielten Justizrath Freund nat lib, 6564
Stimmen Kraecker Sozialdem S175 und v Wallenberg
Pachalh 2845 St Es ist somit eine Stichwahl zwischen
Justizrath Freund und Kraecker nothwendig

Danzig 4 Februar Die Stadtverordnetenversamm
lung wie der Magistrat haben beschlossen eine Denkschrift
an den Reichskanzler und den Bundesrath zu richten welche
sich für eine Revision des Zolltarifs auf Grundlage einer
freiheitlichen Entwickelung des Verkehrs nach den seitherigen
Grundsätzen ausspricht

Wien 4 Februar Wie das Fremdenblatt ver
nimmt hat Graf Taafe die Neubildung des Kabinets ener
gisch in die Hand genommen und mit den Abgg Rechbauer
Coronini und Plener konserirt Die Presse erfährt die
österreichische Regierung habe Vorsorge getroffen daß dem
Gesundheitszustande in Konstantinopel die vollste Aufmerk
samkeit geschenkt werde Ein österreichischer Arzt sei mit
der Mission betraut jeden vorkommenden Fall einer In
fektionskrankheit zu stndiren und über denselben Bericht zu
erstatten

Meldungen der Polit Korresp aus Konstanti
nopel Zu Generalgouverneurs sind ernannt worden Mah
mud Nedim Pascha in Mossul Achmed Vesvyk Pascha in
Brussa Hamdi Pascha in Bagdad Server Pascha in Smhrna
und Reonf Pascha in Adrianopel Edhem Pascha ist zum
Botschafter in Wien ernannt worden Die Pforte hat
den Quarantäne Arzt Gobiadis zur Berichterstattung nach
Astrachan gesendet Die Beschlüsse der Wiener Kommission
für die Berathung von Maßregeln gegen die Einschleppung
der Pest sind der Pforte amtlich mitgetheilt worden Auch
die serbische Regierung hat bereits Schritte gethan sich den
unter den übrigen betheiligten Mächten vereinbarten Maß
regeln anzuschließen

Pest 4 Februar Die Pester Korrespondenz ist
ermächtigt die heutigen Mittheilungen des Egyelsrtvs
über die neue Anleihe nach welchen der Finanzminister den
effektiven Sachverhalt vor dem Ausschusse in Dunkel gehüllt
und dem Konsortium erklärt hätte daß er auf provisorische
Finanzoperationen zwar eingehen wolle aber die coursmäßige
Uebernahme der Obligationen verweigern müsse als durch
weg erfunden zu bezeichnen

Das Unterhaus beschloß auf Ersuchen des Minister
präsidenten Tisza der auf die Verordnungen in Betreff der
Waareneinfuhr aus Rußland und bezüglich der Quarantäne
hinwies den Antrag Simonhis auf Errichtung eines Grenz
kordons von der Tagesordnung abzusetzen Von dem Abg
Zay wurde eine Interpellation an den Handelsminister ein

gebracht in Betreff der Störung des Handels mit dem
Orient durch die gegen die Pest ergriffenen Maßregeln

Bukarest 4 Februar Der ärztliche Delegirte Ru
mäniens Dr Petrescu ist nach Moskau abgereist wo der
selbe mit den deutschen und österreichischen Delegirten zu
sammentreffen wird

Nach aus Widdin hier vorliegenden Nachrichten ist
rumänischerseits allen Provenienzen aus Bulgarien gegen
über die Quarantäne bereits eingeführt Gleichzeitig wur
den die rumänischen Behörden angewiesen längs des Pruth
einen Sanitätskordon zu errichten und sind dazu 2 Regi
menter beordert worden

Verviers 4 Februar Vormittags 9 Uhr 41 Min
Die englische Post vom 3 d Abends planmäßig in Ver
viers um 8 Uhr 49 Min Vormittags ist ausgeblieben
Grund Schneegestöber im Kanal

Paris 4 Februar In parlamentarischen Kreisen
verlautet der Finanzminister L6on Sah hätte sein Verbleiben
im Ministerium von der Bedingung abhängig gemacht daß
alle Kabinetsmitglieder dem gegenwärtig den Kammern vor
zulegenden allgemeinen Zolltarif zustimmten

London 4 Februar Der Standard meldet aus
Hazarpir von gestern Jakub Khan zieht die Trümmer der
afghanischen Streitkräfte die bei Herad und Kandahar so
wie im Khurum und Khyberpaffe standen rings um Kabul
zusammen

Eine Spezialausgabe der Times enthält ein
Telegramm aus Lahors von heute mit einer aus Jellalabad
eingelangten Depesche welche besagt daß in Kabul der Bür
gerkrieg ausgebrochen sei daß Jakub Khan den Ehandol
genannten Ttadttheil von Kabul bombardire und daß eine
große Anzahl afghanischer Häuptlinge mit ihren Familien
die Stadt verlassen habe

Verschiedene Abendblätter melden die Zahlungsein
stellung der Union Bank os Eornwall in Helsione Die
Passiva derselben sollen 9V00V die Aktiva 70000 Pfd
Sterling betragen

Petersburg 4 Februar Vormitt Die Nachrichten
aus Astrachan sind günstig vorgestern sind nur zwei Er
krankungen in Selitrennoje vorgekommen eine weitere Ver
breitung der Epidemie ist nicht erfolgt

Offizielles Telegramm aus Astrachan von gestern
In Wetljanka und Umgegend kein Kranker in Selitrenn und
den benachbarten Bezirken 6 Kranke darunter 2 neu Er
krankte 2 Personen sind gestorben Die Epidemie fährt
fort in den durch die Quarantäne abgesperrten Bezirken
lokalisirt zu bleiben In Tschernoearsk erkrankte eine Per
son an typhusartigen Erscheinungen befindet sich aber auf
dem Wege der Besserung Die Epidemie läßt an Heftigkeit
nach 10 Grad Kälte

Nach der Agence Russe sollen in Bezug auf die
rufsisch türkischen Friedensverhandlungen bereits Festsetzungen
erfolgt sein über den Termin der Zahlung der Entschädi
gungen für den Unterhalt der Gefangenen sowie über den
Zeitpunkt der Räumung welches beides nach der Ratifikation
des Vertrages und der Rückgabe von Podgoritza und Sputz
an Montenegro erfolgen soll Neue Schwierigkeiten seien
in den Verhandlungen nicht eingetreten

Konstantinopel 4 Februar Die Pforte welche
wegen eines in Prevefa auf ein griechisches Schiff abgefeuer
ten Kanonenschusses um Aufklärungen angegangen worden
ist hat dem französischen Botschafter gegenüber die Erklä
rung abgegeben daß nur ein blinder Schuß abgefeuert wurde
um das Schiff vor der Annäherung an dort versenkte Tor
pedos zu warnen

Abgeordnetenhaus Berlin 4 Februar
Nachdem das Haus mit einer kurzen Debatte das

Gesetz betreffend die hessische Brandversicherungsanstalt in
Kassel und ohne jede Debatte das Gesetz betreffend die Aus
führung des Buudesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz
in Lauenburg definitiv erledigt hatte ging es zur dritten
Lesung des Anleihegesetzes für Verbesserung der märkischen

Wasserstraßen über In Verbindung damit wurde die
Debatte über eine Petition aus dem Niederoderbruch eröffnet
wegen Senkung des Wafferstandes daselbst welche als zur
Verbesserung der märkischen Wasserstraßen gehörig, von der
zu diesem Zwecke aufzunehmenden Anleihe mit ausgeführt
werden soll Diese Petition beantragte der Referent der
Regierung zur nochmaligen Prüfung zu überweisen Der
Handelsminister erklärte sich für diesen Antrag und versprach
eine wohlwollende Rücksichtnahme für die Wünsche der
Petenten Der Abg v Bunsen beklagte daß nach den
Erklärungen der Regierung in der Kommission der berliner
Südkanal der nicht nur für die Hauptstadt sondern für den
gefammten Verkehr im Osten der Monarchie von hervor
ragender Bedeutung sein würde definitiv aufgegeben sei
Der Regierungskommiffar Geh Rath Wiebe entgegnete
die enormen Kosten welche der Bau des Südkanals ver
ursachen werde ständen in keinem Verhältniß zu dem Nutzen
desselben zumal durch Verbesserung der vorhandenen Wasser
straßen den Ansprüchen des Verkehrs genügt werden könne
Das Gesetz wird nach dieser kurzen Diskusston gemäß den
Beschlüssen zweiter Lesung definitiv genehmigt

Eben so erledigt das Haus nach den Beschlüssen zweiter
Lesung mit Ausnahme einiger ganz geringfügiger Ab
änderungen das Wassergenossenschaftsgesetz wobei an den
kleinen Sturm vom vorigen Sonnabend nur die Bemerkung
des Abg Stengel erinnerte daß die an jenem Tage im
Widerspruch zu der Ansicht des landwirtschaftlichen Ministers

Spaziergaug mit dem Knaben

Von P K Rosegger
Nein mein Gott nein es stürzt nicht zusammen wenn

ich es nenne und bekenne dieses süße unbegreifliche Glück
Richt wahr ich darf es ausrufen und es fällt nicht zu
sammen Ich habe es geheim gehalten und gehütet wie
einst meine erste Liebe Nun wird es schon zu groß für ein
einziges Menschenherz ich will dann ja wieder schweigen
aber einmal muß ich es ausrufen in dreifachem Schrei
Zuhalb ist es ein Juchschrei daß es so ist zuhalb ist es ein
Angstschrei daß es anders werden könnte

Meine Kinder
An Stein und Staub wird es fruchtlos gellen dieses

Wort aber wo ein Vaterherz sorgt wo ein Mutterherz
liebt dort wird es wiederhallen

Wenn mich die Welt entläßt aus ihrem Prunk aus
ihrem Lärm dem wirren Kreise ihrer Lust aus dem Wahn
kreise ihrer Ehren und mich wohl gar bedauert daß ich
rückkehre in mein stilles Heim welches keine andere Pracht
hat als den Sonnenstrahl der durch das Fenster fällt
da weiß sie nicht wohin ich gehe Sie weiß es nicht oder
sie begreift es nicht daß ich auf dieser Erde meinen ganz
besonderen Himmel besitze und daß ich so oft sie die an
spruchsvolle Welt mich nicht festhält in diesem Himmel
wohnen darf

Grüß Dich Gott lieber Vater klingt es mir in zwei
hellen Stimmchen entgegen Die großen dunklen Augen des
Knaben sie sind wie die Nacht die lichtblauen Augen
des Mädchens sie sind wie der Tag blicken zu mir
aus O küsset die Augen in denen noch keine Sünde ge
lodert keine Thräne der Reue gezittert in denen sich noch
kein Todter gespiegelt hat Ihr könnt nichts Heiligeres
küssen Ihr könnt nichts Heiligeres schauen Ihr Pessi
misten nein man soll diesen Namen hier gar nicht nen

Wir entnehmen diese Skizze dem Rosegger schen Heim
garten, einer sehr schönen Monatsschrift die angesichts des vor
stehenden Aufsatzes keiner besonderen Empfehlung bedarf

nen in Eurer Jugend seid Ihr die Weltenstürmer gewesen
und nachdem Ihr erfahren habt daß sich die Welten nicht
erstürmen lassen seid Ihr das geworden versucht es ein
mal und blickt in ein Kindesauge und raisonnirt und wim
mert weiter wenn Ihr könnt Daß solche Augen einst in
den Thränen des Jammers sich trüben sollen meint Ihr
Daß so schuldlose Wesen ins Elend dieser Welt verstoßen
werden sollen meint Ihr Für die Kleinen giebt es kein
Elend weil sie von keinem wissen Und wenn ich in ihre
Augen schaue so weiß ich auch von keinem

Der Knabe er ist im fünften Jahre strebt aber
schon der Welt zu Wo es laut hergeht und wo es glitzert
dorthin zieht s ihn Ich möchte aber daß er nicht zu früh
beginne auf daß er nicht fertig werde Ueberstürzt er s
nicht so kann die Freude an diesem Leben bis in sein
achtzigstes Jahr vorhalten und länger Hingegen mag er
frühzeitig anfangen mit dem was unvergänglich und un
erschöpflich ist mit den Schönheiten der Natur Ihr
wendet vielleicht ein das wäre verkehrt die Natur könne
nur der gereifte vielleicht erst der weltsatte Mann erfassen
und erkennen Richtig Aber die Natur da draußen ist
nicht einseitig sie hat auch eine Seite für das Kind die
lieblichste vielleicht Die Blumen die Käfer die Vögel die
Muscheln nur das Kind genießt sie voll der Mann
sagt zu Manchem es wäre blos Spielerei und nimmt sich
nicht Zeit dafür weil er mit anderen Dingen spielt

Nimm mich mit sagt mein Knabe wenn ich in den
Wald und über die Auen gehe und stellt sich ganz nahe zu
mir sein Haupt ragt mir schon fast heran zum Herzen
der Spaziergang wird ihm nicht versagt Das Mädchen lugt
zwischen seinen goldbraunen Lockengüssen die in weichen
Wellen das rosige Gesichtlein umwallen schalkhaft hervor
und die zwei großen thauigen Vergißmeinnichte fragen

Vater ich auch
Du auch mein Kind Du das nächste mal Denn

mit dem Mädchen geht man andere Wege als mit dem
Knaben Dieser ist nun gerüstet mit Allem was über
flüssig ist Er trägt ein Stöcklein auf das er sich nicht
stützen wird er trägt über dem braunen Röckchen eine Bo
tanisirbüchse in die er gepflückte Blumen legen wird um

sie später auf den Boden zu streuen er trägt eine Taschen
uhr die kein Rad in sich hat aber das junge lockige Haupt
trägt er mit das mit neuen Eindrücken zurückkehren wird
mit Eindrücken die im zarten Gehirne ewigen Sitz nehmen
werden und etwa gar bestimmend wirken können für die Zu
kunft dieses keimenden Lebens

Seine erste Bitte unterwegs daß ich ihm eine Ge
schichte erzähle Recht wunderbare schauerliche Geschichten
zu hören das ist so seine Passion dabei werden seine Augen
immer noch größer und immer noch glänzender sie müssen
ja Alles schauen was sein thätiges Gehirnchen aus meinen
Worten in Bilder übersetzt Daß er manche meiner Ge
schichten schon besser weiß als ich selbst das macht nichts
des geliebten Vaters Worte erzielen doch den Effekt und sind
ein Leitfaden im Gange der Handlungen der sich im Kna
ben allein weiter gedacht leicht verwirren möchte Mir fällt
zu solcher Zeit der Mangel an Jugendschriften auf Mit
den wenigen guten Volksmärchen reicht man nicht ewig aus
öfter als zehn mal läßt sich auch Robinson und Onkel Tom s
Hütte nicht gut erzählen ohne von der Zuhörerschaft Ab
lehnung zu erfahren Tausend und eine Nacht so viel daran
für Kinder zu holen ist bald geplündert Erzählungen aus
der Geschichte an und für sich die beste Jugendlektüre wären
noch nicht verfrüht so bleibt dem Vater nichts Anderes
übrig als im Falle er noch kein Dichter ist ein sol
cher zu werden Das ist aber nicht so schwer als man
glaubt das Kind selbst leitet zum Dichten an und dichtet
mit Der Knabe liebt die schauerlichen effektvollen Dar
stellungen während das Mädchen anmuthigen und lieblichen
Bildern den Vorzug giebt und sogar mit beiden Händchen
die Ohren zuhält wenn ich etwas Phantastisches erzähle

Wer mit einem Kinde spazieren geht und wäre er der
Gelehrteste und wäre es das Einfältigste der kommt mit
mit seinem Wissen nicht aus Warum ist der Baum grün
Warum ist die Sonne Warum brennt das Feuer
Warum ist es heiß Frühstückt der Stein auch Weil

Professoren haben ein Weil für Alles aber keins mit
dem das Kind zufrieden wäre

Wir kamen zu einer Quelle die aus dem Felsen rieselte
Natürlich fragte mein Knabe warum Wasser aus dem



vr Friedenthal gefaßten Beschlüsse durchaus kein Miß
trauensvotum gegen denselben ausdrücken sollten und daß
wenn der Gesetzentwurf aus dem Herrenhause zurückgelangen
sollte sich wohl unschwer ein Ausgleich finden lassen dürste

Das Gesetz betreffend die Dienstverhältnisse der Gericht

schreiber ward in zweiter Lesung unverändert angenommen
nachdem der Abg Löwenstein bezüglich der zahlreich einge
laufenen Petitionen bemerkt hatte alle zu befriedigen sei
nicht möglich gewesen zumal die Wünsche zum Theil sich
widersprochen hätten im Ganzen seien jedenfalls die Ver
hältnisse der Justizsubalternbeamten durch die neue Organi
sation verbessert und nicht verschlechtert worden

Eine längere Debatte entspinnt sich bei der zweiten
Lesung des Gesetzes über die Veränderung von Bestimmungen

der Disciplinargefetze Den hauptsächlichsten Differenzpunkt
bildete die Zusammensetzung der Disciplinarsenate Während
die vom Herrenhause angenommene Regierungsvorlage den
Senatspräsidenten eine hervorragende Theilnahme an den
Disciplinarfenaten einräumte und im Uebrigen die Besetzung
der Stellen entsprechend dem für die Civil und Strafsenate
acceptirten Grundsätze dem Präsidium anheimstellte hat die
Kommission eiucrseiis das Zahleuverhältniß zwischen den
Senatspräsidenten und den übrigen Mitgliedern erheblich zu
Unguusteu der ersteren verschoben anderseits die Ernennung
der übrigen Beisitzer auf Mitglieder der Civilsenate beschränkt
und von deren Dienstalter abhängig gemacht Gegen diese
Beschlüsse der Kommission erhob der Justizminister Leon
hardt den lebhaftesten Widerspruch indem er auf die Noth
wendigkeit hinwies den für die Civil und Slrajsenate gel
tenden Grundsatz der Gerichtsverfassung auch in der Organi
sation der Disciplinarsenate zur Anwendung zu bringen und
ferner darthat daß gerade die Senatspräsidenten als rein
juristische Beamte und zwar als die Blüthe der Jurispru
denz in jeder Hinsicht geeignet seien in Disciplinarsachen zu
erkennen Dem gegenüber hob der Abg Löwenstein her
vor daß wegen der Verschiedenheit der in Frage kommenden
Materie eine Parallele zwischen den Civil und Strafsenaten
und den Disciplinarfenaten nicht gezogen werden könne Das
erste Erfordernis für eine in Disciplinarsachen entscheidende
Instanz sei das Vertrauen welches sie in den betheiligten
Kreisen namentlich nach nnten finde und dieses Vertrauen
den Disciplinarfenaten nach Möglichkeit zu sichern sei das
Bestreben der Kommission gewesen In ähnlicher Weise
sprach sich auch der Abg Las er aus der das Hauptgewicht
darauf legte daß in der ersten Instanz bezüglich der
zweiten dem großen Senat würde man den Vorschlägen der
Regierung noch eher beitreten können eine Beeinflussung
von Seiten der Regierung ausgeschlossen werde Der Minister
gab schließlich so weit nach als er anerkannte daß wesentliche
praktische Bedenken gegen die Kommissionsvorschläge nicht
vorlägen doch verwahrte er sich nachdrücklichst gegen das in
jenen Vorschlägen zu Tage tretende Mißtrauen gegen eine
bestimmte Beamtenkategorie Nachdem auch der Abg Windt
horst Meppen noch für die Kommissionsanträge einge
treten wurden dieselben angenommen Ebenso trat das
Haus in allen übrigen Punkten den Beschlüssen der Kom
mission bei

Zum Schluß wurde die Haubergsordnung für den
Kreis Siegen in zweiter Lesung erledigt Für die morgige
Sitzung sind Petitionen und kleinere Vorlagen auf die Tages

ordnung gesetzt

Berlin 4 Februar
In Abgeordnetenkreisen verlautet durch die Pensio

niruug des Herrn v Kühlwett er werde in nicht ferner
Zeit die Oberpräsidentenstelle in Westfalen frei werden und
der Oberpräsident von Westpreußen Dr Achenbach habe

Stein rinne Hätte ich ihm jetzt die Naturgeschichte der
Bergquellen erzählen sollen

Mein Kind, sagte ich jetzt merke auf Mit den
Quellen ist es so Da sind Wassergeister und diese nehmen
das Wasser unten in den Bächen und im großen Meere
auf und tragen es gen Himmel und gießen es auf die
Berge herab Und tief im Berg drin sitzt eine Fee auf
steinernem Thron die zieht das Wasser tief in die Erde
hinein und kühlt und reinigt es und leitet es in Spalten
zusammen und läßt es da und dort wieder heraus ans
Tageslicht rinnen

Das begriff der Kleine und war zufrieden So belehrt
man die Kinder und so haben die größten Weisen der
Welt bis zu Moses hinauf die Völker belehrt da diese auch
noch Kinder waren Es wird eine Zeit sein da wird
mein Knabe von seinem Lehrbuche aufblicken und mich zur
Rede stellen über meine Erklärung der Quelle Und dann
werde ich sagen müssen Kind meine Erklärung war ja
richtig nur die Namen lassen sich genauer angeben die
Wassergeister heißen Nebel und Wolken das Herabgießen
heißt Regen die Bergfee auf steinernem Throne heißt
Erdreich Nun haben wir das bunte Mäntlein herabgerissen
und die Wahrheit steht da mutternackt

Derlei Bloßstellungen dieser Welt soll man an Kin
dern nicht so früh als möglich sondern so spät als möglich
thun Der Mann selbstverständlich muß in der nüchternen
Klarheit stehen aber er wird die Kindheit seines Kindes
bewachen so lange er kann weil er weiß eine so schöne eine
so edle Zeit als die Zeit des Märchenglaubens kommt
nicht mehr

Am Steinhaufen eines Feldrandes fand mein Knabe
ein niedliches Stückchen Quarz Es war weiß wie Milch
an den Kanten fast durchscheinend flimmerte in winzigen
Silbersternchen und hatte einige blaßrothe Adern

Der Kleine war so sehr glücklich über den Fund dieses
Schatzes daß er auf sein Warum vergaß Er nahm den
Stein von einer Hand in die andere betrachtete ihn steckte
ihn dann in den Sack zog ihn wieder hervor nahm ihn
von einer Hand in die andere steckte ihn in den Sack und
so ging es fort und der Knabe vergaß auf die Blumen und

Aussicht Herrn v Kühlwetter s Nachfolger zu werden Die
durch Herrn v Jagow s Tod erledigte Stelle in der Pro
vinz Brandenburg bleibt wie es heißt eine Zeit lang unbe
setzt man bringt diese und die später in Danzig eintretende
Vakanz mit Kombinationen in Verbindung über die sich im
Augenblick Näheres noch nicht angeben läßt

Der heutige Reicksanzeiger bringt Folgendes
Nachdem die in Artikel 5 des zwischen Sr Majestät dem
deutschen Kaiser und König von Preußen und Sr Majestät
dem Kaiser von Oesterreich König von Böhmen und aposto
lischen König von Ungarn am 23 August 1866 zu Prag
abgeschlossenen Friedens enthaltenen Bestimmungen in Betreff
der Modalität einer Retrocession der nördlichen Distrikte
Schleswigs an Dänemark zur vertragsmäßigen Durchführung
noch nicht gelangt sind nachdem Se Majestät der deutsche
Kaiser und König von Preußen den Werth zu erkennen ge
geben hat welchen er auf die Beseitigung dieser Modalität
des Friedens legen würde andererseits Se Majestät der
Kaiser von Oesterreich und König von Ungarn die Schwie
rigkeiten würdigt welche sich der Durchführung des in jenem
Artikel niedergelegten Prinzipes entgegenstellen nachdem
endlich Se Majestät der Kaiser von Oesterreich und König
von Ungarn einen Beweis seines Wunsches zu geben gewillt
ist die zwischen den beiden Mächten bestehenden freundschaft
lichen Bande noch enger zu schließen so haben die hohen
Kontrahenten übereinstimmend für nothwendig erkannt eine
Revision des oben bezeichneten Artikels eintreten zu lassen
Se Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
und Se Majestät der Kaiser von Oesterreich und König von
Ungarn haben zu diesem Zwecke zu ihren Vertretern ernannt
Se Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
den Prinzen Heinrich VII von Renß Allerhöchst Ihren Bot
schafter und General Adjutanten Se Majestät der Kaiser
von Oesterreich und König von Ungarn den Grafen Julius
Andrassh von Esik Szent Kiraly und Krazua Korka Aller
höchst ihren Minister des kaiserlichen Hauses und des Aeu
ßern welche nach Vorlegung ihrer in guter und richtiger
Form befundenen Vollmachten über nachstehende Artikel sich
vereinigt haben

Artikel 1 Die in dem zwischen Sr Majestät dem
Könige von Preußen und Sr Majestät dem Kaiser von
Oesterreich König von Böhmen und apostolischen König von
Ungarn am 23 August 1866 zu Prag abgeschlossenen Frie
densvertrage niedergelegte Vereinbarung wonach der Über
tragung der Sr Majestät dem Kaiser von Oesterreich durch
den Wiener Friedensvertrag vom 4 Oktober 1864 erworbe
nen Rechte auf die Herzogthümer Holstein und Schleswig
an Se Majestät den König von Preußen eine Modalität
hinzugefügt ist wird hierdurch aufgehoben so daß die Worte
im Artikel 5 des genannten Vertrages vom 23 August 1866

Mit der Maßgabe daß die Bevölkerungen der nörd
lichen Distrikte von Schleswig wenn sie durch freie Ab
stimmung den Wunsch zu erkennen geben mit Dänemark
vereinigt zu werden an Dänemark abgetreten werden
sollen,

außer Gültigkeit gesetzt werden
Artikel 2 Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertra

ges sollen zu Wien binnen einer Frist von drei Monaten
oder wenn möglich früher ausgewechselt werden Zu Urkund
dessen haben die Bevollmächtigten gegenwärtigen Vertrcg
unterzeichnet und mit dem Jnsiegel ihrer Wappen versehen

So geschehen in Wien den 11 Oktober 1878
Heinrich VII Reuß 1 3 Andrassh I, 8

Vorstehender Vertrag ist von Sr Majestät dem deut
schen Kaiser und Könige von Preußen und Sr Majestät
dem Kaiser von Oesterreich und Könige von Ungarn ratisicirt
und sind die Ratisicationen ausgetauscht worden

Vögel vergaß auf mich und auf sein Plaudern und war
glücklich in seinem Quarz Dasselbe Wesen welches einst
wenn es so wird wie die Anderen und es wird so
den größten Schätzen dieser Welt zustreben und wenn es sie
erreicht hat unbefriedigt sein wird Wie trostlos Aber
ich wende es um und sage Was sind wir doch für glückliche
Geschöpfe mit einer Naturanlage versehen um von einem
Stückchen schillernden Steines beseligt werden zu können
Ob der Stein Quarz heißt oder Diamant für Kinder ist
er gut genug

Wir kamen an einem Häuschen vorüber Als uns die
Hausfrau sah eilte sie auf mich zu den Knaben beachtete
sie nicht sie fragte mich nur ob ich von den Soldaten nichts
Näheres wisse Ihre zwei einzigen Söhne hätten ins Fein
desland ziehen müssen von dem Einen habe sie schon den
Todtenschein er sei in der Schlacht gefangen und zu Tode
gemartert worden Vom Anderen wisse sie gar nichts der
sei verloren gegangen

Jetzt hob der Knabe sein Händchen zu der Bauersfrau
empor und sagte Du schau da hab ich einen schönen
Stein Weil des Knaben Herz in diesem Augenblicke an
dem Stein hing so war ihm und er meinte auch allen
Anderen dieser Stein sei das Merkwürdigste auf der
ganzen Welt Dieser Egoismus ist noch leicht zu übersehen
bei erwachsenen Menschen kommt er in derselben Art nur
viel größer und viel rücksichtsloser vor

Die Frau schob des Knaben Hand sachte von sich und
erzählte mir von ihrem Kummer und von ihrem Schmerze
Sie sprach von ihrem seit Jahren halbsiechen Mann ver
traute daß der Ruin des Hauses bevorstehe aber das sei
noch nichts gegen das Herzeleid ihrer Kinder wegen es sei
nicht zu sagen wie weh Sie brach in ein erschüt
terndes Schluchzen aus Der Knabe blickte mit seinen gro
ßen Augen verwundert zu ihr auf sah mich fragend an und
wurde gar traurig Plötzlich griff er in den Sack zog den
Stein hervor hielt ihn der Bäuerin hin Kannst ihn ha
ben Kannst ihn haben Er versuchte ihr den Stein in
die Hand zu drücken und redete ihr mit seinem weichen
Stimmchen das fast trübe und dumpf war zu und drängte
ihn nur zu nehmen und zu behalten

Rinderpest in Preußen
Seit Erlaß der Bekanntmachung vom 23 Jan haben in

den Regierungsbezirken Gumbinnen und Potsdam neue Aus
brüche der Rinderpest nicht stattgefunden

Dagegen ist der Ausbruch der Seuche amtlich fest
gestellt worden

im Regierungsbezirk Frankfurt a O
am 23 Januar in einem Gehöfte zu Batzlow

Kreis Königsberg N M
im Regierungsbezirk Merseburg

am 25 Januar in zwei Gehöften zu Lützen
am 27 Jan in einem Gehöfte zu Bothfeld

In bereits infizirten Orten ist nur im Regierungsbe
zirk Frankfurt a O ein Gehöft von der Seuche neu er
griffen worden

Für seuchenfrei erklärt sind
Kutzdorf Zellin Kreis Königsberg N M
Kienitz Amt Kreis Lebus
Gartow Kreis Ost Sternberg
Fraueudors Kreis West Sternberg

sämmtlich im Regierungsbezirk Frankfurt a O belegen
Als verseucht sind noch anzusehen

im Regierungsbezirk Gumbinnen 1 Ortschaft
im Regierungsbezirk Frankfurt a O 6 Ortschaften
im Regierungsbezirk Potsdam 1 Ortschast
im Regierungsbezirk Merseburg 5 Ortschaften

Ans Provinz und Umgegend
Se Maj der König hat dem Stadt und Kreis

gerichts Sekretär Tübner in Magdeburg den Charakter
als Kanzlei Rath verliehen

Erfurt 4 Februar Zu Ehren des Herrn Professor
Kirchhofs fand gestern Abend nach Schluß des Bortrages
im Kaisersaal ein vom Vorstande des Gewerbevereins und
der hiesigen Afrikanischen Gesellschaft veranstaltetes Abend
essen in Steinigers Salon statt Nachstehendes bei Beginn
der Feier zum Vortrag gebrachtes Gedicht versetzte die An
wesenden in die heiterste Stimmung die denn auch Dank
den zahlreichen humoristischen Trinksprüchen bis zum Schluß
gegen 2 Uhr andauerte Das Gedicht lautete

Auf auf ihr Brüder und seid stark
Das Essen steht schon da
Herr Stein ger nimmt nur eine Mark
Das ist ja auch ein rechter Quark
Für s heiße Afrika

Als erst Gerichte essen wir
Von Menschenfleisch die Wurst
In Afrika da fehlt s an Bier
Darum mit Capwein löschen wir
Den kannibal schcn Durst

Dann raKoüt tin von Menschenhirn
Mit Nashornmaulsalat
Servirt in einer Kasfernstirn
Dann eine Hottentottenbirn
Zum Nachtisch oder Staat

Ja Freunde mir ist wahrlich schon
Exotisch ganz zu Muth
Der Schnee ist meinem Blick eutflohn
Ich bin ein echter Wüstensohn
Und schmacht in Wüstengluth

Drum süllt den Tapirschädel mir
Aus s Neu mit Rebenblut
Der Durst ist unser Peiniger
Drum bleiben wir bei Steiniger
Bei Stein ger lebt sich s gut

Nun klingt mit vollen Schädeln an
Herr Miesa lebe hoch l
Und Stanley auch der Biedermann
Und lebte Nachbar Petermann
Doch auch in Gotha noch

Die Menschenfresser sind noch da

Drum hauet muthig ein
Zeigt daß nicht bloß in Afrika
Nein auch noch in Europia
Die Menschen Fresser sein l Thür Z,

Ihr Herz zitterte vor Jammer das meine in Glück
Sein Liebstes giebt er hin da er weinen sieht Sollte diese
Großherzigkeit denn nicht auch in uns Großgewachsenen zu
finden sein Liebe Frau was kann ich thun daß es zu
Eurem Troste ist

Als der Knabe sah der Stein war verschmäht steckte
er ihn wieder in die Tasche er blickte ihn nicht mehr an
und sprach nicht mehr davon und als wir wieder eine Weile
gegangen waren warf er ihn zu Boden

Da wir so am Waldrande dahingeschritten waren sagte
der Knabe plötzlich Der arme Christus

Wir standen vor einem Kreuzbilde welches einst zur
Zeit der Pest an diesem Walde aufgerichtet worden war
Der Heiland hing ausgestreckt und mit drei Nägeln ans
Holz geheftet Der Knabe hatte irgend eine Vorstellung
vom Schmerze des Gekreuzigtseins aber ihm war noch nicht
gesagt worden daß solche Bilder aus Holz geschnitzt sind

er sah in Wahrheit einen Menschen hängen der aber
der liebe Sohn Gottes ist und Tag und Nacht die Marter
des Kreuzes leidet Und der Knabe blieb ruhig und es
fiel ihm nicht ein daß man den Gekreuzigten befreien solle

Gelt Vater er ist am Kreuz weil er der Sohn
Gottes ist

Er ist der Sohn Gottes gewesen so wie ich der Sohn
Gottes bin und so wie Du der Sohn Gottes bist und so
wie alle Menschen Kinder Gottes sind Gekreuzigt haben
sie ihn weil er den Menschen Lehren gegeben hat die viel
liebreicher und viel milder und viel heiliger sind als jene
waren welche sie aus alten Zeiten überkommen hatten

Ich erklärte die Sache meinem Kinde so wie ich es
vor ihm zu allen Zeiten werde verantworten können ohne
etwas widerrufen zu müssen Und selbst wenn der Knabe
ein moderner Naturphilosoph oder ein Kirchenfürst wird
soll ihn dieses bischen Christenthum nicht irre machen

Die schlimmen Juden die soll man todtschlagen
gelt sagte er jetzt mit einer Entrüstung die roth auf seine
Wangen trat

Schluß folgt



Naumburg Aus der Kasse des hier bestehenden
Vereins gegen Bettelei sind im Laufe des Monats Januar c
für unterstützungsbedürftige würdige Reisende verausgabt
worden

6 80 H für 4 Portionen Mittagsessen s 2V A

22 20 148 Abendessen ö 1510 50 105 Nachtquartier ö 10
30 50 i SNur einigen wenigen Reisenden echten Vollblutstro

mern hat die Unterstützung versagt werden müssen
Da hier sowohl als an andern Orten wo gleiche Vereine
bestehen die Erfahrung gelehrt daß es nicht zweckmäßig ist
armen Reisenden Geldgeschenke zu bewilligen so sind solchen
diesmal nur Notmalgaben verabreicht worden und dies soll
auch künftig geschehen Daß sich übrigens dieser Verein
durch seine bisherige segensreiche Wirksamkeit bewährt hat
wird allgemein anerkannt und es bleibt nur zu wünschen
daß auch die Theilnahme daran eine ganz allgemeine wer

den möchte N KrblEisleben 4 Februar Der mit einem leeren Bei
wagen von Helmedorf zurückkehrende Postillon K wurde in
der Nähe von Polleben von einem dem Anschein nach be
trunkenen Kerl wiederholt angefallen und mit Stockschlägeu
in das Gesicht regalirt Obwohl der Postillon sofort seinen
Bocksitz verließ und seinen Angreifer windelweich schlug er
neuerte letzterer seine Attaque zu verschiedenen Malen
Dem Vernehmen nach sitzt er jetzt schon im Kühlen

Eisl Tagebl

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 7 Februar Abends

5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 8 Februar früh 9 Uhr Gottesdienst

Handel und Verkehr
Amsterdam 4 Februar Die niederländische Bank

hat den Diskont von 4 auf 3 pCt herabgesetzt

Todesfälle
Der bekannte und beliebte Possendichter Salingr6

er war seit längerer Zeit gelähmt und erblindet ist
in vergangener Nacht in Berlin gestorben

Bernburg 1 Februar Gestern Abend endete plötz
lich ein Herzschlag das rastlose Leben des Oberamtmann
Richard Eoqui zu Plötzkau Scheinbar von den Folgen
eines unglücklichen Sturzes aus dem Wagen in der Besse
rung begriffen trat sein Tod ganz unerwartet ein

Kirche und Schule
Berlin 3 Februar Die Verhandlungen über

die Zulassung der Realschulabiturienten zum
Studium der Medizin sind in vollem Gange Unter
dem 22 Januar hat Se Excellenz Minister Falk die
ärztlichen Vereine zu einem Bericht über ihre Stel
lung zu dieser Frage aufgefordert Die Gründe welche
viele Aerzte gegen die Zulassung der Realschulabiturienten
haben sind höchst mannichsaltiger Art In neuerer Zeit
haben sich Mehrere derselben dem Gedanken einer Einheits
schule zugewandt Dem entgegen haben die letzten Verhand
lungen des Abgeordnetenhauses auf das Deutlichste dar
gethan daß die Regierung die Einheitsschule aufgegeben hat
ja daß sie in ihren Zukunftsplänen geneigt ist der latein
losen Realschule die Medizin zuzuweisen Am meisten wirkt

den Wünschen der Realschulmänner die Anschauung in ärzt
lichen Kreisen entgegen ihr Stand werde degradirt wenn
Realschulabuuriemen zu demselben hinzugelass,n würden

So lange der Jurist nicht auf der Realschule vorgebildet
werden kann so lange soll auch der Mediziner nicht daraus
hervorgehen I Gegen dieses in mancher Hinsicht berechtigte
Standesgefühl könnte man freilich auf den Offiziersstand
hinweisen und auf die jungen Lehrer welche Realschulabi
turienten waren namentlich aber auf die Thatsache daß die
Regierung durch ihren Kommissarius geh Rath Gandter
in der vorletzten Sitzung der Umerrichts Kommission erklärt
hat die neuerdings wiederholt von den philosophischen Fakul
täten und den wissenschasilichen Prüfuugs Kommtssionen über
die Realschulabitunenieii welche zur Universität gegangen
eingeforderten Gutachten seien durchaus günstig ausge
fallen Es würde zur Klarung der Sachlage dringend zu
empfehlen sein daß bei der Entscheidung der ärztlichen Ver
eine in einer so wichtigen Frage nicht nur das Votum der
Majorität sondern auch das der Minorität eingereicht
oder wenigjiens das Snmmenverhältniß wenn eine
erhebliche Minorität vorhanden war angegeben werde

Aus Halle und Umgegend
Gestern wurden auf dem hiesigen Wochenmarkte

einer Handelsfrau 50 Stück Butter polizeilich beschlagnahmt
von denen die Hälfte 3 7 Gramm zu leicht befunden
wurde Dieselben wurden für den momentanen Verkauf
durch Zerkleinern unbrauchbar gemacht und zurückgegeben
Die Strafe wird folgen

Auf dem Wege von Ofendorf nach Ammendorf
begegneten sich gestern Vormittag zwei schwer beladene Ge
schirre die so dicht aneinander vorübersuhren daß der Führer
des einen Geschirrs Dienstknecht Göhre von hier im Dienst
beim Schneidemühlenbesitzer Berghaus hier von dem ent
gegenkommenden Geschirr erfaßt hierdurch stark gequetscht
zu Boden geworfen und überfahren wurde so daß in Folge
der erhaltenen sehr schweren Verletzungen seine Aufnahme in
das hiesige Krankenhaus erfolgen mußte

Die Kellnerin Bertha S Schulberg 8 wurde am
2 d Mts Abends gegen 10 Uhr in der Hausflur genannten
Grundstücks von einem unbekannten großen und starken
Manne mit blonden Bart Coteletten schwarzem Ueberzieher
grauer Hose und niederem grauen Hute angefallen und ihr
die goldene Uhrkette abgerissen mit welcher der Dieb sofort
verschwand

Durch den Gesellen Ausschuß der Krankenkasse für
Bäcker Eonditoren Pfefferküchler Müller und Brauer
wurde der Bäckermeister F Beyer auf wiederum 3 Jahre
einstimmig zum Ladenmeister ebenso zum ersten Vorsteher
der Bäckergeselle G Schmidt und neu zum zweiten Vor
steher der Bäckergeselle F Görike gewählt

Gestern Abend zwischen 8 9 Uhr öffnete ein
Strolch die Ladenthür des Bäckermeisters B in der großen
Steinstraße und griss sofort in die Mitte des Schaufensters
wo er sich 2 Aschkuchen mit sammt dem Teller woraus sie
lagen mitnahm dabei aber einige andere Teller mit herun
terriß und dann so schnell verschwand daß die Familie
welche an der Thür in der Ladenstube saß denselben nicht
fassen konnten Durch die Leute des Bäckermeisters B ver
folgt konnten dieselben den frechen Strolch leider nicht er
fassen da er das Ausreißen ebenso gut verstand wie das
Eindringen und Stehlen Die verfolgenden Leute konnten
nichts weiter angeben als daß es ein sehr großer Mensch
war und muß sich derselbe die Sache von außen gut ange

sehen und überlegt haben da der Aschkuchen ziemlich weit im
Fenster und der Ladentisch auch noch davor stand

Civilstand Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann R Mieth Halle

n C Kuhnert Magdeburg Der Tischler A F D Klaas
Halle und F Eh s Gothe Bernburg Der Schlosser
M Frieß und F Fluhr Breitungen

Geboren Dem Handarbeiter W Weise eine T
Steg 9 Dem Zimmermeister A Zabel eine T Holz
platz 1 Dem Handarbeiter F Wilke eine T Breite
straße 37 Dem Maurer W Büschel eine T Hospi
talpiatz 9 Dem Zimmermann E Hoffmann eine T
Harz 34 Ein unehel S Emb Jnst Dem Kreis
steuereinnehmer R I Scholz eine T Karlstraße 12
Eine unehel T Geislstraße 24 Dem Postschaffner
F Klingner eine T, kl Sandberg 17

Gestorben Der Handarbeiter Christian Schumann
80 I 11 M 20 T Marasmus Schützeng 17 Des
Arbeiter C Kirchner S Julius 1 I 10 M 14 T, Croup
Ätadtkraukenhaus Die Wittwe Agnes Guischard geb
Hnndrich 70 I 1 M 7 T Septicomie Schulberg 2
Des Handarbeiter C Klante T Martha 14 T Krämpfe
hinter der Landwehr 6 Der Maschinenbauer Ferdinand
Forberg 53 I 8 M 11 T Lungenlähmung Schützen
gasse 10 g Des Invalid C Buchspies Ehefrau Agnes
geb Pfau 30 I 2 M 1 T Lungenschwindsucht große
Brauhausgasse 31 Des Knecht F Kohl Ehefrau Fne
derike geb Echert 25 I 2 M 10 T, Phthisis Diakonis
senhaus Des Buchbindermeister F Rümpler S Rein
hold 4 I 18 T, Pneumonie Hirtengasse 11g Des
Klempnermeister A Hoske S Ernst 24 T Krämpse kleine
Ulrichstraße 11

Datum
Tag Stunde

4 Febr

5 Febr

2Nm
10 M
7 M

Wasserst

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R 5aum

333,0
334,7

336,0

Thermo
meter

0,SS

1,76

1,60

Duust
druck

Par Lin

0,7
2 2

2,0

Druck d
trocknen

Lust

Dar Liu

Relative
Feuch
tigkeit Wind

1 77

1,50

1,56

331 23
333,20

334,44

92,7 N A
87,7

90,2

and der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 4 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,20 am 5 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,20 Meter

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Donnerstag 6 Februar Neues Theater Doktor Klaus

Altes Theater Der kleine Herzog

Leider wird der in diesem Blatte immer und immer
wieder ausgesprochenen Mahnung Asche auf die Wege
so gut wie gar kein Gehör geschenkt und mancher ichmerz
haste und unglückliche Fall ist die Folge dieser Unterlassung
So fiel vor Kurzem die Wittwe D eine Obstbändlerin auf
dem glatten Wege und brach den Arm uud gestern wieder
erlitt der Lohnkellner W als er Morgens 9 Uhr seinen
Geschäften nachging durch Ausgleiten in der Nähe des
Volksschulgebäudes einen Armbruch In beiden dem Ein
sender bekannt gewordenen Fällen betraf das Unglück arme
Leute zu deren körperlichen Schmerzen noch das Leid kommt
eine längere Zeit außer Stande zu sein den Kindern daheim
Brot zu schaffen Das Sprichwort sagt Besser bewahrt
als beklagt Deshalb

Asche auf die Wege

sind zum 1 April und sofort zu beziehen
nach der Pfännerhöhe 3

3 Slanchaische Nrche 3
sind noch 2 Wohnungen jede zu 450 zu
ve rmiethen

Wohnung
nahe am Bahnhöfe zu ver
Miethen

2 Stuben Kammer u Küche mit Wasser
leitung c freundlich gelegen ist von einzelnen
Leuten d 1 April zu bez Mauergasse 12

Zwei Wohnungen Harz 31I und III
zu Vermiethen per 1 A pril

2 schöne Stuben mit oder ohne Möbel
und Küche im Hochparterre für 1 oder 2 f
Damen Passend p 1 April zu beziehen

Ferner 1 sreundl Logis 3 St K K
K und Zubehör p sofort oder i April zu
beziehen Wilhelmstraße 9

1 Stube 2 Kammern Küche sind zum Preise
von 150 Mark pr 1 April zu vermiethen

Ein Laden mit Wohnung ist den 1 April
zu beziehen kl Ulrichstr 8

2 Wohnnngen zum 1 April zu beziehen
kl Ulrichstr 8

Eine freundliche sehr gut erhaltene Woh
nung in der Wilhelmstraße bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
Preis 600 ist vom 1 April d I zu

vermiethen Näheres Wilhelmstr 8 part von
11 bis 3 Uhr

Ein Logis für 236 sofort oder i April
zu beziehen Herrenstr 17

Gr Ulrichstr 37 ist eine herr
schaftliche Wohnung I Etage pr
1 April c zu vermiethen

I

Sehr freundliche Wohnung drei Stuben
1 K K Keller und großer Bodenraum so
fort oder ersten April zu vermiethen

kl Steinstraße 6

Zum 1 März eine möbl Wohnung
2 heizb Zimmer a d alten Promenade Zu
erfragen Scharrngasse 1 im Laden

Eine freundl Wohnung 2 Stuben Kammer
u Küche mit Wasserleitung u Abguß 80
sofort zu vermiethen und 1 April zu beziehen

gr Klausstraße 10
Parterre Wohnung für 70 LA zu vermiethen

Blücherstraße 5

2 St K K u 1 st K, K zu verm
Beesenerstraße 4

2 Stuben 1 Kammer Küche 3te Etage
zu vermiethen Wilhelmstraße 4

2 Wohnungen zu 58 und 60 A sind zu
vermiethen Pfännerhöhe 8

Stube und Kammer für einzelne Leute
passend zu vermiethen alter Markt 16
1 St 1
St 2 5

1 K zu verm Mühlweg 30
zu vermiethen Beesenerstr 5

Möbl Wohnung Angnstastraße 3 x
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Möbl Stube m K 1 März od 1 April

zu vermiethen Königstraße 31 III
Mirbew z St u 5i am Leipz Thurm 10,11

Ein Herr als Mitbew gesucht Blücherstr 5

Anst Schlafstelle alter Ma rkt 13 II
Anst Schläfst m K gr Brauhausg 19 II
Anst Schläfst offen Schmeerstraße 3

Zum 1 Juli wird eine gut gelegene
elcg herrsch Wohnung mit 10 heizb
Zimmern und Garten zu miethe gesucht
Offerten sind unter O in der Exp
d Bl abzugeben

Ein Herr sucht ab 1 März möbl Stube
und Kost Ges Adr werden unter H S
nach der Expedition d Bl erbeten

Möbl Wohnung sucht ein Lehrer 1 April
Off in der Annonc Exped v M Trieft

Ein kl Haus Mitte der Stadt auch in
der Martinsgasse oder deren Nähe wird sofort
zu pachten gesucht

gr Wallstraße 24 in der Restauration

56686 8 Restauration
Heute Donnerstag Schlachtefest

Verloren
Ein Strickstrumpf Sonntag Abend von

Kleinschmieden durch die untere Leipzigerstraße
verloren worden Abzug in der Exp d Bl

Verloren ist Dienstag Abend vor der
Tulpe ein Weißes Cachemirtnch mit Stickerei
Gegen Belohnung abzng Schloßberg 1 I

Ein Einsteige Tritt von einer Droschke
verloren Abzugeben beim

Res taura teur Banisch am Markt
Dienstag auf d Wochenmarkte ein rothes

Portemonnaie mit Geld verloren Gegen
gute Belohn abzugeben alter Markt 2 ll

Anst Schlafstellen Geiststraße 2 III
Heizb Schläfst m K Schulgasse 1

Eine Uhr Andenken verloren auf dem
Wege von der Eisbahn durch die Fleischer
gasse Gegen Belohnung abzugeben

Schulberg 6 2 Tr

Familien Nachrichten
Die Geburt eines Töchterchens zeigen hoch

erfreut an Leo W Kölbel und Frau
Halle den 4 Februar 1879

Is ölrslieli verbunäku euiMIr
lön Äelr

SV

Hs 1Iö g /3 Lsrliu

Todes Anzetgc
Gestern Nachmittag 3 Uhr starb nach lan

gen Leiden unsere einziggeüebte Tochter
Marie Hempel

im noch nicht vollendeten 14 Lebensjahre
Franz Hartmann nebst Fran

Gestern Abend 11 Uhr entschlief nach länge
rem Leiden unsere innigstgeliebte Frau und
Mutter

Adolphine Eckleben geb Schnllze
im 55 Lebensjahre

Halle am 5 Februar 1879
Franz Eckleöen und Kinder

DmMaWW
Am Tage unserer goldenen Hochzeit welche

am 1 Febr er stattfand sind wir auf so
unverhoffte Weise reich beschenkt worden
daß wir unsern tiefgefühlten Dank dafür so
wohl der städtischen Behörde dem Herrn
Kommerzienrath als allen Be
wohnern des Steinthors welche dazu bei
getragen haben und unsern lieben Haus
bewohnerinnen hierdurch aussprechen
Unser seltenes Fest hat dadurch eine schöne
Weihe erhalten

Gott segne alle mildthätigen Geb r

Friedr KreWm m un d Krau
ullescher urn herein

Montags und Donnerstag Uebung



Kaisertinte Tinte für die elegante Welt
gute Copirtinte beste Cauzleitiute zu
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Im meinem Verlage erschien und ist
in allen Buchhandlungen zu haben
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R l g r Ulrichstratze 30
Heute empfing frische Thüringer Tafel

butter Äl 1 gr Ulr ichstr 30

NeMhmen ZrMW
in Fuhren frei Haus osferirt

II Mötz li cherweg 4
Ein neues vollständiges Federbett verkauft

für 13 H kl Sandberg 16 I I r
Eine Erbschaftssumme von 750 soll für

330 6 sofort verkauft werden
Schmeil Weidenplan 8

Ireiwillige SutWatio
Die zum Ziachlaffe des verstorbenen Kauf

Mannes Schubert zu Wettin gehörigen Hier
selbst belegenen Grundstücke als
1 Eine am Petersbrunnen belegene Scheune

Nutzungswerth 8 A Schuppen
anlage Nutzungswerth 10 A

2 Ein Wohnhaus mit Hof 0,3 Ar Gar
ten Stallanlage 66 und 1 H
Nutzungswerth und das Planstück
Nr 168 b Sect II von 2 Ar 80H m

0,21 Rein Ertrag Kartbl 7
Nr 369/172

mit geräumigem hellen Laden worin früher
circa 30 Jahre lang ein Materialwaaren
gefchäft betrieben soll erbtheilnngshalber
Sonnabend d 22 Fevr d I

Vorm zwischen 11 1 Uhr
im Lokale des hiesigen Ratyskellers öffentlich
meistbietend unter den im Termine b kanm
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Kauflustige können sich auch schon vorher
mit mir in Verbindung setzen

Wettin den 3 Februar 1879

Hausverkaus
Ein neu reell geb Grundstück Nenmarkt

mit schönem Laden Werkstatt Hof Garten
ist mit 2 3000 Hl Anzahlung billig zn
verk Näheres bei I Barck K Co

erhielt gr Ulrichstratze 11 im Hof
Frische Sendung wohlschm Thür Tafel

butter FF Steinweg 1
Ein noch gut erhaltener Koffer preiswerth

zu verkaufen Oberglaucha 4 I
2 Violine 1 Violine i Cello sehr

gut im Ton billig zu verkaufen
Breitestraße Nr 28

HZ ckillöslLLkö IköökaiiälukZ
voll Ks

empfiehlt in stets frischer und feiner Waare
8 U lvlU i K VI VV A Pfd 2,40 3,00 4,00 5,00 u 6,00
AlvIsuKv A Pfd 3,00 4,00 6,00 u 9,00

Ä Pfd 9,00 u 12,00 i
VI a Pfd 2,50 6,00von MttiTSOVttkM Magdeburg und

Paris

lim I i uvZirv vonin Amsterdam

von Fh WienAO4
Bei der heute stattgehabten Ansloosnng sind folgende Num

mern unserer füufproceutigeu Anleihe von 187Z gezogen worden
Nr 62 155 Z30 231 über je SO kW4Ä6 136 113 536 573 671 681 819 866 910 über

je
und werden diese

hiermit gekündigt
Das Capital mit den aufgelaufenen Zinsen ist

am 1 Oktober d Zs
auf unserem Comptoir oder bei dem N itv kviR
von 4 L hier zu erheben nnd hört mit
demselben Tage die Verzinsung auf

Bon den znm 18 8 gekündigten Obli
gationen ist r noch nicht eingelöst worden

Halle a/S den 1 Februar 1879Hs Usse1is 2uelisrsiöäörsi LomxkZM

O FF RMIts,tsQÜrts L lvQ LiZ rrsttsQ olms s xisr

Von F re F in I iDas Beste nnd Vollkommenste von aus
oder A sv ksAZiin 3 Größen zu 50 45 und 40 Mark Mills für Wiederberkäufer entsprechen

den Rabatt Aufträge nack außerhalb werden prompt und bei Abnahme von 500 Stück
an frei Porto ausgeführt Beträte bitte ich der Bestellung beizufügen

Morgen Freitag den 7 Febrnar

öeaekten8 svrtliv ONeitv

IÜ1 42 Nill Ii nskms ikil üllorv uli l
Asv von Lrookb us isrsr Nsz sr oclsr
Mä Lno oloxäÄiön ÄN vsnn von mir
Alvz vr ouvvi sut l ex 3
bk20Asii vvirä

nskübrlioks rosxsots lüsiübsr Ars tis
kranoo

Halls s,/8 L Msserstr 12

Große fast neue Waschwanne zu verkau
fen Zu erfragen in der Exped d Bl

IM M SUpaffend zum Hausschlachten oder für Restau

rateure verkauft Möderan Nr 9
Feinste zuckersüße

s Pfd 35 40 H
Haus Verkauf

Das den Richter schen Erben gehörige
Wohnhaus mit Garten Geiststr 36 Ecke der
Hermannstr steht zu verkaufen Unterhändler
verbeten Näheres bei

P Mulertt gr Klausstr 2
Ein noch gut erhaltenes Garten Vogel

haus wird zu kaufen gesucht Offerten sub
D 16,219 an H Dittler s Anüvncen
Expedition gr Brauhausgasse 16 II

Schiller Lessing Goethe s Werke in
guten Einbänden wenn billig werden
zu kaufen gesucht Off m Preisangabe sub
L 460 an die Annoncen Expedition von

I Bar ck K Co
Ein Stärkefabrikarbeiter gesucht

Steinweg 7
Einen Lehrling sucht der
Bäckermeister Friedrich Bvckstraße 14
Eine tüchtige Hansir Fran wird gesucht

Zu erfragen kleine Klausstraße Nr 7
im Blumenladen

Für mein Comtoir suche einen mit den
nöthigen Schulkenntnissen versehenen jungen
Mann welcher sich nicht allein theoretisch
sondern auch praktisch ausbilden will als

Lehrling
Halle a/S A Zimmermstr
2 Lehrlinge können Ostern unter günstigen

Bedingungen in die Lehre treten beim
Stellmachermeister Fr Gnbsch

neue Promenade 14

Tüchtige Mädchen mit 2 Z und
4jährigen Zeugnissen suchen 1 März
und April Stellen durch
Frau vi iiv gr Märkerstratze 17

Ein im Kochen und allen häuslichen Arbei
ten gründlich erfahrenes bescheidenes treues
Mädchen von außerhalb wird vom 1 März
verlangt vor dem Kirchthor 16 I Etage

Ein tüchtiges Mädchen welches selbst
ständig kochen kann und gute Zeugnisse
auszuweisen hat Wird gesucht bei hohem
Lohn pro IS Februar oder i März

Halle a/S
Leipzigerstraße 6

Eine Mark Geschenk aus dem Vergleich in
Sachen Schr K wurden zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 3 Februar 1879
Die Armendireetion

Wasserleitnngshähne Röhren reparirt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30
Größte PliMbrenuerei Brüverstr 13

brennt alle Stoffe festliegend Elle 1 4

30000 Mark
erste Hypothek auf ein neugebautes Haus
Hcuertaxe SL985 sofort oder 1 April
zu leihen gesucht Adr unter H 1 in der
6xped d Bl niederzulegen

2600 nd Z500 Thäler
sucht auf gute erste Haushypotheken

Schmeerstr 25

4500 Mark
Kindergelder sofort oder spätestens 1 April
gesucht Gef Adr unter A B 4 in der
Exped d Bl niederzulegen

Mo TM
ans sichere Hypothek ohne Vermittler 1 April
zu leihen gesucht Adr bitte unter H L
in der Exped d Bl niederzulegen

Sämmtl hiesige Tischlermeister werden
ingeladen sich zu einer Besprechung Freitag

den 7 Febr Abends 8 Uhr in Wilke s
Restaurant kl Klausstraße 8 einzufinden

I A
C Schumann

Obermeister der Tischler Innung

iäueis,
Sämmtl Mitglieder des Vereins ViÄuel

werden ersucht sich Donnerstagd 6 d M
un Vereinslokal Böhmische Bierhalle ein

zubinden Der Vorstand
KMeÄlier KemzsMi

I ii i
t i

Iiitt ZK rsi I vi
Ztadt Theater

Donnerstag den 6 Februar 187S
22 Vorstellung im 4 Abonnement

Auf Verlangen

z 11snstsiiis o5
Drama in 5 Akten von Friedrich Schiller

Freitag den 7 Februar

Mvin
Volks Stück von L Arronge

Verfasser von Haasemann s Töchter und
Doktor Klaus

Neues Theater
Donnerstag den 6 Februar

MM
Mendelssohn Onv Hebriden
Servais Fantasie für Cello Hr Lorenz
Raff Symphonie Im Walde
Götz Träumerei für Streichinstrumente
Retnecke Friedensfeier Fest Ouvertüre

Billets 3 St 1 sinv vorher bei den
Herren Steinbrecher Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse a d Kasse 50
Stadtmusikdirektor

Ein Mädchen m g Attest f e einz Dame
gesucht d Frau Schimpf gr Berlin 16 d

Ein ordentl arbeits Mädchen wünscht sof
o später Dienst Nä heres He rrenst raße 20

Ein ord arbeits Mädchen sucht 1 März
St Zu erfr Harz 37 2 Tr bei Gerhold

Verheir u led Kutscher Haus
u Kelluerburscheu suchen Stellen

Anst Mädchen b außerhalb suchen
sofort 1 März u 1 April Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Wirthschafterinnen Köchinnen Stuben

Haus u Kindermädchen werden gesucht und
nachgew d Paul Fleckiuger kl Schlamm 3

Köchin u Mädchen für Küche u Haus
auch Viehmädchen erh sof u später Stellung

durch Fr Rötzscher Kuttelpforte 5

Msl Ltkät Lsrlln
Nsinö fi öunäliolikQ

U Imlts bostsns kwxkodlsu
Voi üAliodöZ

lüvi uötlor NittsKstisM inr bonnsmsut 6 /z A krg,n Killiii tls
Ltunäs 40 H eliiunAsvoll
Ll 213

LWcsrt U us
IL I t ISDonnerstag den 6 Febrnar

größtes Mnsikwerk Deutschlands

Entroe 20 it
Schwemme 1

Donnerstag d 6 Febr
Früy 9 Uhr Wellfleisch R MsLLe

WM M
Heute Donnerstag Schlachtefest

Für dm ndactionellm Theil verantwortlich C Vodardt iu Halle Etp dition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für dsu Juseratemheil verantwortlich
M Uhleuesuri m Hallt

Hierzu eine Beilage
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